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the supposition that these two princes were half-witted or for some
other reason incapable of exercising the imperial authority, though
they might bear the imperial title. In this case they would hardly
appear in a public procession, and it would be necessary to provide a
capable successor, whom the Emperor would naturally wish to unite
by marriage with his own family. After the birth of Michael III such
a successor was no longer needed, and an excuse was therefore found
for degrading Alexios. This supposition also supplies a reason for the
omission of all reference to these two sons in the literary authorities.
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Ό lv Σέρςαις „Πύςγος αίγνύατον βασιλέως".

Καλάς xal χρηβίμονς προβ&ήχας είς την περί Σερρών μονογραφίαν
μον Β. Ζ. III (1894) 225—329 έποιήβατο 6 κ. 'Λ#. Παπαδόπονλος-
Κεραμενς Viz. Vrem. 1895 6ελ. 673 κ. ε. διαφωνών Ιν τιάι των παρα-
τηρήσεων αρκούμαι νυν λέγων ότι ή επιγραφή τον πύργου (εν πινάκι
II xal III 1) να άναγνω6&ΐ] δύναται μόνον δπως πάλαι ούτω καϊ νυν:

Πύργος ανγούβτον βαβιλέως ον ίχτηβεν Όρέοτης (ή 9Ορέ6ηξ\
ουχί „ανγούότας Ελένης".

Αϊ όίαβτροφαί δε xal αϊ ύβρεις τον κ. Λήμιτβα εν τη *Μαχε-
δονέα' (1896) εν 6ελ. 661, 665 και 679 είναι α&αι μίν τον βνρρα-
φέως της ̂ Μακεδονίας9, άνάζιαι δε πάβης οιασδήποτε άποκρίβεως έμον.

Εν Θεΰοαλονιχ%. Π. Ν. Π.

Zu Nikephoros Blemmydes, B. Z. X 419 (Bury).
V. 36 £ Ει μεταγωγές το λοιπόν την ίννοιαν προς πά&ος,

πά&ος -το πολνπέν&ητον, ο μέχρι τον νυν πάσχεις,
xal μετάλλαξες ακριβώς τάς &έόεις, όπερ είπον,
έμπείρως έχων εις αντο τούτο δια το πάοχειν,
άνω τε&είοης τον καπνον της λύπης της μεγάλης,
κάτω δε πάλιν εβω γης το πυρ το της αγάπης,
όπερ έζήτεις πιχραβμον χωρίον χ&ες κατίδοις.

V. 40 lies τ ε
Saloniki. R Ν. Ρ.
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Das Epithalamion des Paläologen Andronikos II.
Ein Beitrag zur Geschichte des byzantinischen Ceremonialbildes.

Die vatikanische Bibliothek besitzt unter No. 1851 der griechischen
Handschriften vier Doppelblatter, die in grofs geschriebener Minuskel
einen Text mit schönen, zum Teil figürlichen Initialen und sieben
Miniaturen, darunter vier Vollbildern, enthalten. Ich fand diese Cimelie
im J. 1886 gelegentlich einer Art systematischer Durchsuchung der
griechischen Handschriften auf Miniaturen hin. Die Publikation ist bis
heute nicht zu stände gekommen, weil der Inhalt der Bilder verlangt,
dafs ihre Nachbildung farbig gegeben werde. Dazu aber waren die
Mittel nicht aufzutreiben. Nunmehr hat der XII. Orientalisten-Kongrefs
auf Vorschlag der elften Sektion ein Votum für die Notwendigkeit
einer solchen Publikation abgegeben, und P. Ehrle, der stets zu jeder
nachdrücklichen Förderung der Wissenschaft bereite Vorstand der Vati-
cana, hat sich bereit erklärt, die farbige Reproduktion durch die Kunst-
anstalt Danesi durchführen zu lassen. Da es bei den auf diese Art
herausgegebenen Publikationen nicht üblich ist, einen wissenschaftlichen
Begleittext zu veröffentlichen, so sei hier der Forschung in Kürze das
Notwendige über die Handschrift und ihre Bilder unterbreitet.

Beschreibung.
Die Handschrift ist 33,8 cm breit, 36,4 cm hoch und auf Perga-

ment geschrieben. Sie war, als ich sie fand, in Schweinsleder gebunden.
Jetzt sind die Blätter sorgsam herausgenommen und dürften in einer
ihrem einzigen Wert entsprechenden Art aufbewahrt werden. Die
Miniaturen sind leider nicht immer von der besten Erhaltung. Beson-
ders stark hat das erste Blatt gelitten. Die Ausführung ist derb und
breit ohne jene subtile Feinheit, die man in Handschriften des 10. bis
12. Jahrhundert findet. Man möchte sie von vornherein für älter
oder jünger als diese mittlere Zeit halten, die Form der Initialen aber
schliefst die ältere Zeit aus. Sie sind sehr zierlich und sauber gemalt
und stechen auffallend von den rohen Miniaturen ab. In diesen sind
die Gesichter rot untermalt mit weifsen Lichtern, Augen, Mund und
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